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IV. WISSENSCHAFTLICHER
TÄTIGKEITSBERICHT

Tätigkeitsbericht 1984
der

Floristisch-geobotanischen Arbeitsgemeinschaft
in der Fachgruppe Botanik des

Naturwissenschaftlichen Vereins für Steiermark

Schwerpunkt der Tätigkeit war wieder die Mitarbeit am Projekt der Kartierung der
Flora Mitteleuropas im Gebiet der Steiermark. Es wurden vorwiegend jene Quadranten
aufgesucht, die noch nicht oder schlecht bearbeitet waren. Wie schon im vergangenen
Berichtsjahr konnte ein Datenzuwachs von etwa 4.000 Fundmeldungen erzielt werden.

Weiters wurde im Rahmen der Erfassung schutzwürdiger Biotope in der Steiermark
und des Projektes der Naturraumpotentialkarten der Steiermark von einigen Mitgliedern
auch vegetationskundliche Kartierungsarbeit geleistet. Einige Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft haben sich auch an der floristischen Kartierung in Tirol, Niederösterreich,
Burgenland und Kärnten beteiligt.

1. Veranstaltungen:
16. 1.: Dr. A. ZIMMERMANN: „Jahresrückblick 1983 (Fortschritte der Kartierungsarbei-

ten, Naturschutzprobleme), Vorhaben 1984. - Die Floristisch-geobotanische
Arbeitsgemeinschaft 1974-1983 (mit Lichtbildern)."

6. 2.: Bestimmungsarbeit.
12. 2.: OStR. Prof. H. MELZER: „Bemerkenswerte Pflanzen aus der Steiermark, Kärnten

und angrenzenden Gebieten."
2. 4.: Bestimmungsarbeit.

14. 5.: Besichtigung des Alpengartens Rannach.
31. 5.: Eintägige Kartierungsexkursion in die Umgebung östlich von Friedberg.
21. 6.: Eintägige Kartierungsexkursion in die Umgebung westlich von Seckau.
30. 7.: Vorbesprechung zur Kartierungsexkursion in das Gebiet um Fachwerk-Wild-

alpen.
3. 8.-6. 8.: Viertägige Kartierungsexkursion in das Gebiet um Fachwerk-Wildalpen.

12. 11.: Bestimmungsarbeit.
10. 12.: OStR. Prof. H. MELZER: „Floristisches aus dem nordadriatischen Küstenland (mit

Farbdias)."
Alle Veranstaltungen wurden entweder gemeinsam mit der Abteilung für Botanik

am Landesmuseum Joanneum oder dem Institut für Botanik der Universität Graz durch-
geführt. Beiden Institutionen sei in diesem Zusammenhang für die Zurverfügungstellung
von Räumlichkeiten und Arbeitsmöglichkeiten sowie für sonstige Hilfeleistungen ge-
dankt.
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2. Geländearbeit:
Im Rahmen der floristischen Kartierungstätigkeit wurden in der Steiermark folgende

Grundfelder bzw. Quadranten (weiter)bearbeitet: 8255/4 (Hochkar/SE), 8256/3 (Roth-
wald/SW), 8355/1, 3 (Wildalpen/NW, SW), 8356/1, 3 (Gschöder/NW, SW), 8462/3, 4
(Aspang/SW, SE), 8562/2, 4 (Friedberg/NE, SE), 8653/1, 2, 3 (Geierhaupt/NW, NE,
SW), 8661/1 (Masenberg/NW), 8754/1, 2 (Seckau/NW/NE), 8853/2, 4 (St. Peter o.
Judenburg/NE, SE), 8854/1, 2, 3, 4 (Weißkirchen in Stmk./NW, NE, SW, SE), 8855/3
(Steinplan/SW), 8857/4 (Gratwein/SE), 8953/1, 2 (Zirbitzkogel/NW, NE), 8954/1, 2,
4 (Obdach/NW, NE, SE), 8955/1 (Hirschegg/NW), 9060/1 (Kirchberg a. d. Raab/NW),
9158/4 (Preding/SE), 9162/3 (Grad-Neuhaus a. Klausenbach/SW), 9258/3, 4 (Groß-
klein/SW, SE) und 9358/2, 4 (Arnfels-Kapla/NE, SE).

Vegetationskundliche Kartierungsarbeiten wurden im Murtal bei Kraubath, im
Grazer Bergland bei Brück und Deutschfeistritz, im Sausal bei St. Nikolai, im Leibnitzer
Feld bei Tillmitsch und in den Windischen Bühel bei Leutschach ausgeführt.

Floristisch kartiert wurde darüber hinaus noch in Tirol (Raum Innsbruck bis zum
Brenner Paß), Niederösterreich (Göstlinger Alpe), Burgenland (Umgebung von Mör-
bisch, Rust, Illmitz und Podersdorf) und in Kärnten (Saualpe, Lavant- und Jauntal,
Klopeiner und Turner See, Karawanken).

Der Steiermärkischen Landesregierung und ihrem Referenten, Landeshauptmann-
stellvertreter Prof. K. JUNGWIRTH, sei für die Zuerkennung eines Förderungsbeitrages für
die auf die floristische und vegetationskundliche Erforschung der Steiermark gerichtete
Tätigkeit der Arbeitsgemeinschaft gedankt.
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